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EIN HOTEL FÜR OBDACHLOSE 
 
Bevor ihr euch das Video anschaut, löst bitte folgende Aufgabe: 
 
1. Ergänzt die Lücken im Text.  
 
Das ________________ (1) von Menschen, die keinen festen ________________ (2) 

haben und auf der ________________ (3) leben, ist sehr schwer. Besonders im Winter, 

wenn es kalt wird, sind sie auf die ________________ (4) anderer Menschen 

angewiesen. Oft kommt es jedoch vor, dass ________________ (5) auf der Straße 

angegriffen und bedroht werden. Viele von ihnen haben jede ________________ (6) 

aufgegeben, dass sich ihre Situation ändern könnte und sie nicht mehr am Rand der 

________________ (7) leben müssen. Die Gründe, warum Menschen auf der Straße 

leben, sind vielfältig: Einige haben durch ________________ (8) und Drogen ihr Leben 

zerstört. Andere hatten einfach nur ________________ (9).  

 
a) Gesellschaft   b) Hilfe   c) Alkohol 
d) Obdachlose  e) Leben   f) Hoffnung 
g) Wohnsitz   h) Straße   i) Pech 
 
 
2.  Schaut euch das Video einmal an. Achtet genau darauf, was passiert. Was 
kommt im Video vor? 
 
Man sieht … 
a) eine Familie, die gemeinsam mit einem Obdachlosen auf einer Wiese sitzt und picknickt.  
b) einen Mann, der in einem Café sitzt und frühstückt. 
c) ein Haus, dessen Zimmer bunt verziert sind. 
d) Menschen, die mit dem Bus zur Arbeit fahren.  
e) Obdachlose, die vor einem Gebäude auf dem Boden liegen. 
f) Obdachlose, die auf der Straße um Geld betteln. 
g) Menschen, die Obdachlose mit Kaffee und Essen versorgen. 
h) einen Mann, der sich in einem Badezimmer die Hände wäscht. 
i) einen Mann, der mit einem Wachmann spricht. 
j) Politiker, die ein Interview geben. 
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3.  Schaut euch das Video ein zweites Mal an und hört diesmal genau hin. Was 
ist richtig? Was ist falsch?  
 
1.  Für Obdachlose ist Kaffee das wichtigste Getränk, da er heiß ist und sie warm hält.  
a)  stimmt  b)  stimmt nicht   c)  wird im Video nicht erwähnt 
 
2.  Romain M’Pembele ist sehr glücklich über die Hilfe, die er von Ahmed Ben Adberrahman 
bekommt.  
a)  stimmt  b)  stimmt nicht   c)  wird im Video nicht erwähnt 
 
3.  Ahmed Ben Adberrahman beschäftigt Obdachlose.  
a)  stimmt  b)  stimmt nicht   c)  wird im Video nicht erwähnt 
 
4.  Wenn sein Hotel nicht ausgebucht ist, bekommen Obdachlose hier ein Zimmer.  
a)  stimmt  b)  stimmt nicht   c)  wird im Video nicht erwähnt 
 
5.  Die Kosten für die Hotelzimmer der Obdachlosen übernehmen die anderen Gäste.  
a)  stimmt  b)  stimmt nicht   c)  wird im Video nicht erwähnt 
 
6.  Die anderen Gäste interessieren sich sehr für das Leben der Obdachlosen.  
a)  stimmt  b)  stimmt nicht   c)  wird im Video nicht erwähnt 
 
7.  Ahmed Ben Adberrahman war früher selbst obdachlos, als er nach Belgien kam.  
a)  stimmt  b)  stimmt nicht   c)  wird im Video nicht erwähnt 
 
8.  Romain verlor seine Wohnung, nachdem er die Miete nicht mehr bezahlen konnte.  
a)  stimmt  b)  stimmt nicht   c)  wird im Video nicht erwähnt 
 
9.  Er spricht viel über sein Leben auf der Straße.  
a)  stimmt  b)  stimmt nicht   c)  wird im Video nicht erwähnt 
 
10.  Die meisten Obdachlosen haben Alkoholprobleme.  
a)  stimmt  b)  stimmt nicht   c)  wird im Video nicht erwähnt 
 
11.  Romain will seine Situation verbessern, indem er versucht, mit Politikern zu sprechen.  
a)  stimmt  b)  stimmt nicht   c)  wird im Video nicht erwähnt 
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4.  Welche der folgenden Formulierungen aus dem Video passen zu den 
jeweiligen Sätzen?  
 
1.  Eine kleine Freundlichkeit reicht aus, damit sich Romain gut fühlt. Sie bedeutet für ihn 
________________. 
 
2.  Aber viele Menschen denken nur an sich und kümmern sich ________________ um 
die Probleme der Obdachlosen.  
 
3.  Ahmed Ben Adberrahman Hotel sieht aus wie eine Oper von Mozart. Es ist 
________________ Märchen. 
 
4.  Seit sieben Monaten lebt Romain nicht mehr auf der Straße. Er hat endlich wieder 
________________.  
 
5.  Romain findet, dass er im Hotel von Ahmed Ben Adberrahman akzeptiert wird und 
niemand gegen ihn ist. Er fühlt sich hier als ________________, obwohl er früher 
obdachlos war. 
 
6.  Romain versucht, sein Leben zu verbessern. Es geht zwar langsam voran, aber er konnte 
bereits erste Gespräche mit Behörden führen. Das ist ________________.  
 
7. Seit Ziel ist es, Menschen mit politischer Macht auf seine Situation aufmerksam zu 
machen. Am liebsten würde er mit ________________ den obersten belgischen 
Politikern sprechen.  
 
a) niemand Geringerem als 
b) einen Dreck 
c) die Welt 
d) ein Stein gewordenes  
e) ein Schritt nach vorn 
f) Gleicher unter Gleichen 
g) ein Dach über dem Kopf 
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5. Welche Relativpronomen passen? Schreibt die richtigen Pronomen oder 
Pronomen in die Lücken.  
 
Der Hotelier Ahmed Ben Adberrahman freut sich, wenn er für Menschen da sein kann, 

______ (1) seine Hilfe benötigen. In sein Hotel, ______ (2) wie ein orientalisches 

Märchenschloss aussieht, nimmt er auch Obdachlose auf, für ______ (3) die  

Gesellschaft normalerweise kein Interesse hat. Romain, ______ (4) Arbeitslosigkeit dazu 

führte, dass er seine Wohnung verlor, ist einer von ihnen. Er erinnert sich noch gut an den 

Moment, als er das erste Mal sein Zimmer betrat.  

Ein Bild, ______ (5) in seinem Zimmer an der Wand hängt und auf ______ (6) ein Soldat 

abgebildet ist, hat ihn dazu bewegt, für sich zu kämpfen. Er versucht, mit Menschen zu 

sprechen, ______ (7) Einfluss sein Leben verbessern könnte. Über die Monate, ______ 

(8) er auf der Straße gelebt hat, spricht er nicht gern. Stattdessen berichtet er viel von den 

anderen Obdachlosen, ______ (9) er auf der Straße begegnet ist. Manche sind wie er durch 

einen unglücklichen Zufall auf der Straße gelandet, bei anderen waren es Alkohol oder 

Drogen, durch ______ (10) ihr Leben zerstört wurde.  
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